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Gem - 2

Wassergebührenordnung - Abänderung

VERORDNUNG

des Gemeinderates der Gemeinde Roßleithen vom 14. Dezember 2001 mit der die Wassergebührenordnung für die Gemeinde Roßleithen geändert wird.

Auf Grund des Interessentenbeiträge-Gesetzes 1958, LGBl.Nr. 28, i.d.g.F. der Gesetze LGBl.Nr. 55/1968, 57/1968 und 57/1973 und des § 16 Abs. 3 Ziffer 4 des Finanzausgleichsgesetzes 2001, BGBl. I Nr. 3/2001 wird verordnet:

§ 1

Anschlussgebühr

Für den Anschluss von Grundstücken an die gemeinnützige, öffentliche Wasserversorgungsanlage der Gemeinde Roßleithen (im folgenden Wasserversorgungsanlage genannt) wird eine Wasserleitungs-Anschlussgebühr erhoben. Gebührenpflichtig ist der Eigentümer der angeschlossenen Grundstücke.

§ 2

Ausmaß der Anschlussgebühr

(1) Die Wasseranschlussgebühr beträgt für Wohngebäude, Wohnblocks und Gast- und Beherbergungsbetriebe je Quadratmeter der  Bemessungsgrundlage nach dem zweiten Absatz Euro 8,72 (entspricht ATS 120,--), mindestens aber Euro 1.483,-- (entspricht ATS 20.406,52).

(2) Die Bemessungsgrundlage bildet bei eingeschossiger Verbauung die Quadratmeteranzahl der verbauten Grundfläche, bei mehrgeschossiger Verbauung die Summe der verbauten Fläche der einzelnen Geschosse jener Wohngebäude, die einen unmittelbaren oder mittelbaren Anschluss an die gemeindeeigene Wasserversorgungsanlage aufweisen.

Dachräume und Kellergeschoss werden nur in jenem Ausmaß berücksichtigt, als sie für Wohnzwecke benutzbar ausgebaut sind.

(3) Für Werkstätten, Produktionshallen, Geschäftsräume und andere Betriebsgebäude, ob freistehend oder im Wohngebäude integriert, für die ein Wasserleitungsanschluss hergestellt wird, ist ein Pauschalbetrag von:

Euro   363,36 bei Betrieben bis 5 Beschäftigten

(entspricht ATS 5.000,--)

Euro   726,72 bei Betrieben von 6 bis 10 Beschäftigten

(entspricht ATS  10.000,--)

Euro 1.453,34 bei Betrieben von 11 bis 30 Beschäftigten

(entspricht ATS  20.000,--)

Euro 2.543,54 bei Betrieben von 31 bis 60 Beschäftigten

(entspricht ATS  35.000,--)

Euro 3.633,64 bei Betrieben von 61 bis 100 Beschäftigten

(entspricht ATS  50.000,--)

Euro 5.087,09 bei Betrieben über 100 Beschäftigten

(entspricht ATS  70.000,--)

zu entrichten.

Dieser Pauschalbetrag ist zu der Anschlussgebühr eines Wohngebäudes (eventuell Mindestanschlussgebühr) dazuzurechnen.

(4) Für alleinstehende gewerblich genutzte Werkstätten und Betriebsgebäude, für die ein Anschluss nicht in Verbindung mit einem Wohngebäude erfolgt, ist eine Anschlussgebühr von mindestens Euro 1.483,-- (entspricht ATS 20.406,52) zu entrichten.

(5) Für landwirtschaftliche Zwecke dienende Gebäude und Gebäudeteile, einschließlich der Einstellplätze für landwirtschaftliche Fahrzeuge und Maschinen ist, falls für diese Objekte ein Wasseranschluss hergestellt wird (Milchkammerversorgung etc.), folgender Pauschalbetrag als Anschlussgebühr zu entrichten:

Euro 145,43 bei landw. Betrieben bis 2 Kühe

(entspricht ATS 2.000,--)

Euro 181,68 bei landw. Betrieben bis 5 Kühe

(entspricht ATS 2.500,--)

Euro 363,36 bei landw. Betrieben von 6 - 10 Kühe

(entspricht ATS 5.000,--)

Euro 545,04 bei landw. Betrieben über 10 Kühe

(entspricht ATS 7.500,--)

(6) Für den Anschluss von unbebauten Grundstücken ist die Mindestanschlussgebühr zu entrichten.

(7) Bei nachträglichen Abänderungen der angeschlossenen Grundstücke ist eine ergänzende Wasserleitungsanschlussgebühr zu entrichten, die im Sinne der obigen Bestimmungen mit folgender Maßgabe errechnet wird:

a) Wird auf einem unbebauten Grundstück ein Gebäude errichtet, so ist von der ermittelten Wasserleitungsanschlussgebühr die seinerzeit vom Grundstückseigentümer oder dessen Vorgänger für das unbebaute Grundstück entrichtete Wasserleitungs-Anschlussgebühr in jenem Ausmaß abzusetzen, wie sie sich nach dieser Gebührenordnung für unbebaute Grundstücke ergibt.

b) Bei Änderung eines angeschlossenen Gebäudes durch Auf-, Zu-, Ein- oder Umbau sowie bei Neubau nach Abbruch ist die Wasserleitungs-Anschlussgebühr in dem Umfang zu entrichten, als gegenüber dem bisherigen Zustand eine Vergrößerung der Berechnungsgrundlage gegeben ist.

c) Eine Rückzahlung bereits entrichteter Wasserleitungs-Anschlussgebühren auf Grund einer Neuerrechnung nach diesem Absatz lit. a) und b) findet nicht statt.

(8) Für alle übrigen nicht genannten Gebäude (freistehende Garagen, Holzhütten etc.) erfolgt keine Berechnung der Wasserleitungs-Anschlussgebühr.

§ 3

Vorauszahlung an die Wasserleitungs-Anschlussgebühr

(1) Die zum Anschluss an die gemeindeeigene Wasserversorgungsanlage verpflichteten Grundstückseigentümer und Anrainer haben auf die von ihnen nach dieser Wassergebührenordnung zu entrichtenden Wasserleitungs-Anschlussgebühren Vorauszahlungen zu leisten. Die Vorauszahlung beträgt 80 v.Hundert jenes Betrages, der von dem betreffenden Grundstückseigentümer oder Anrainer unter Zugrundelegung der Verhältnisse im Zeitpunkt der Vorschreibung der Vorauszahlung als Wasserleitungs‑Anschlussgebühr zu entrichten wäre.

(2) Die Vorauszahlungen sind nach Baubeginn der gegenständlichen gemeindeeigenen Wasserversorgungsanlage bescheidgemäß vorzuschreiben. Die Vorauszahlung ist innerhalb eines Monats nach Zustellung dieses Bescheides fällig.

(3) Ergibt sich bei der Vorschreibung der Wasserleitungs-Anschlussgebühr, dass die von dem betreffenden Grundstückseigentümer oder Anrainer bereits geleistete Vorauszahlung die vorzuschreibende Wasserleitungs-Anschlussgebühr übersteigt, so hat die Gemeinde den Unterschiedsbetrag innerhalb von zwei Wochen ab der Verschreibung der Wasserleitungs‑Anschlussgebühr zurückzuzahlen.

(4) Ändern sich nach Leistung der Vorauszahlung die Verhältnisse derart, dass die Pflicht zur Entrichtung einer Wasserleitungs-Anschlussgebühr voraussichtlich überhaupt nicht entstehen wird, so hat die Gemeinde die Vorauszahlung innerhalb von 4 Wochen ab der maßgeblichen Änderung, spätestens aber innerhalb von 4 Wochen ab Fertigstellung der gemeindeeigenen Wasserversorgungsanlage, verzinst mit 4 v.Hundert pro Jahr ab Leistung der Vorauszahlung, von Amtswegen zurückzuzahlen.

§ 4

Wasserbezugsgebühren

(1) Die Eigentümer der an die Wasserversorgungsanlage angeschlossenen Grundstücke haben für den Wasserbezug eine Wasserbezugsgebühr zu entrichten, die sich folgendermaßen zusammensetzt:

a) Grundgebühr; diese beträgt monatlich

ab 01.01.2002  Euro 1,96  (entspricht ATS 27,--)

ab 01.01.2003  Euro 2,03  (entspricht ATS 28,--)

ab 01.01.2004  Euro 2,10  (entspricht ATS 29,--)

b) Verbrauchsgebühr; diese wird je m³ verbrauchten Wasser zusätzlich verrechnet:

ab 01.01.2002  Euro 0,87  (entspricht ATS 12,--)

ab 01.01.2003  Euro 0,90  (entspricht ATS 12,50)

ab 01.01.2004  Euro 0,94  (entspricht ATS 13,--)

(2) Wenn der Wasserzähler unrichtig anzeigt oder ausfällt, ist die verbrauchte Wassermenge zu schätzen. Bei der Schätzung des Wasserverbrauches ist insbesondere auf den Wasserverbrauch des vorangegangenen Kalenderjahres und auf etwa geänderte Verhältnisse im Wasserverbrauch Rücksicht zu nehmen.

(3) Der Wasserzähler bleibt Eigentum der Gemeinde Roßleithen. Die Gebühr für den Wasserzähler beträgt monatlich Euro 0,72 (entspricht ATS 10,--) und wird mit dem Wasserzins eingehoben.

§ 5 

Bereitstellungsgebühr

Für die Bereitstellung des Wasserleitungsnetzes wird für angeschlossene aber unbebaute Grundstücke eine jährliche Wasserleitungsbereitstellungsgebühr erhoben. Gebührenpflichtig ist der Eigentümer des an die Wasserleitung angeschlossenen, jedoch unbebauten oder im Bau befindlichen Grundstücks.

§ 6

Ausmaß der Bereitstellungsgebühr

Die Bereitstellungsgebühr beträgt jährlich pauschal Euro 55,-- (entspricht ATS 756,81).

§ 7

Entstehen des Abgabenanspruches

(1) Der Abgabenanspruch der Wasserleitungsanschlussgebühr entsteht mit dem Anschluss eines Grundstückes an die Wasserversorgungsanlage.

Geleistete Vorauszahlungen nach § 3 sind zu jenem Wert anzurechnen, der sich aus der Berücksichtigung der in den Quadratmetersatz eingeflossenen Preissteigerungskomponente gegenüber dem zum Zeitpunkt der Vorschreibung der Vorauszahlung kalkulierten Quadratmetersatz ergibt.

(2) Die Verpflichtung zur Entrichtung einer ergänzenden Wasserleitungsanschlussgebühr nach § 2 Abs. 7 entsteht mit der Vollendung der Bauarbeiten.

(3) Die Wasserbezugsgebühr ist vierteljährlich, und zwar jeweils am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November eines Jahres im nachhinein zu entrichten.

§ 8

Umsatzsteuer

In den in dieser Verordnung geregelten Gebühren ist die Umsatzsteuer nicht enthalten. Diese wird nach den entsprechenden gesetzlichen Bestimmungen zusätzlich verrechnet. Sie beträgt derzeit 10 %.

§ 9

Inkrafttreten

Die Rechtswirksamkeit dieser Wassergebührenordnung beginnt mit 01.01.2002.

Gleichzeitig treten alle bisherigen die Wassergebühren regelnden Bestimmungen der Gemeinde Roßleithen außer Kraft.


Der Bürgermeister:


(Manfred Atzmüller)

Angeschlagen am: 
14.12.2001

Abgenommen am: 
31.12.2001 

DVR. 0032344                                                                                                               e-mail: gemeinde@rossleithen.ooe.gv.at
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